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[bookmark: _Toc193803105]Ämter für obligatorischen Unterricht 
—
Vorsteher des Amts für französischsprachigen obligatorischen Unterricht (FOA): Hugo Stern
Vorsteher des Amts für deutschsprachigen obligatorischen Unterricht (DOA): Andreas Maag
Vorsteher des Amts für Sonderpädagogik (SoA): Stéphane Noël
[bookmark: _Toc193803106]Allgemeines
[bookmark: _Toc193803107]Gemeinsame Themen der beiden Kantonsteile
«Workshop» Planung und Organisation einer qualitativen Erhebung in Zusammenhang mit den Ergebnissen der Arbeitszeiterhebung der Lehrpersonen (Vollerhebung) von ECOPLAN 2023 mit Vertretungen der Unterrichtsämtern DOA, FOA und SoA, Amt für Ressourcen und Berufsverbänden: Ein erster konstruktiver Workshop mit den Berufsverbänden und den Unterrichtämtern DOA, FOA und SoA hinsichtlich einer qualitativen Erhebung basierend auf dem Bericht von Ecoplan zu den Themenfeldern «Arbeitsbelastung von Lehrpersonen», «Unterstützungsmassnahmen (inklusive Schule)» sowie «Schulorganisation, wöchentliche Unterrichtszeit» hat im Dezember 2024 stattgefunden. Die Arbeit wird im Januar 2025 fortgesetzt werden.
Kultur & Schule ist ein Angebot, das den Schülerinnen und Schülern der obligatorischen Schule im Kanton Freiburg den Zugang zur Kultur erleichtern und sie für die Kultur sensibilisieren möchte. Im Schuljahr 2023/24 nahmen rund 28 369 Schülerinnen und Schüler an einer Aktivität im Rahmen des Jahresprogramms teil und 15 433 Schülerinnen und Schüler nutzten während des gesamten Monats November ein Angebot des Festivals Kultur & Schule. Die Lehrpersonen konnten aus fast 300 verschiedenen Aktivitäten (Deutsch, Französisch oder zweisprachig) auswählen und dabei von ermässigten oder freien Eintritten profitieren. Die Klassen durften zudem ohne Mehrkosten mit dem öffentlichen Verkehr zu den gewünschten Veranstaltungsorten fahren.
Förderung des Sprachenlernens: Es wurden Empfehlungen in Form von Hinweisen zur Förderung des Sprachenlernens (Immersionsunterricht) ausgearbeitet. Darin werden die verschiedenen möglichen Formen des Immersionsunterrichts beschrieben und gleichzeitig wird den Schulen gezeigt, wie sie diese umsetzen können. Zur Erinnerung: Bei diesen verschiedenen Unterrichtsformen geht es um Austauschaktivitäten und Immersionsunterricht.
Technische Hilfsmittel (THM): 2008 trat die Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA) in Kraft. Am 24. Januar 2024 gab das Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV) bekannt, dass es seine Praxis zur Übernahme von technischen Hilfsmitteln für Schülerinnen und Schüler mit einer frühkindlichen Lernstörung (mit behinderungsbedingten Erschwernissen) per 1. Juli 2024 vereinheitlichen will. Dieser Entscheid erforderte zusätzliche Mittel für das Amt für Sonderpädagogik (SoA), da die technischen Hilfsmittel bisher von der kantonalen IV-Stelle (IVSt) finanziert worden waren. Somit hat das SoA ab dem 1. Juli 2024 die Finanzierung der THM sowie die Aufgaben der Verwaltung, der Prüfung der Gesuche und der Entscheidungsfindung plus Ausbildung übernommen, dies in Zusammenarbeit mit dem DOA und dem FOA.
Austauschaktivitäten
Sprachaustausche werden während der gesamten obligatorischen Schulzeit gefördert und können verschiedene Formen annehmen. Ein besonderer Schwerpunkt im dritten Zyklus liegt auf einem obligatorischen Austausch in der 10H. Es stehen finanzielle Möglichkeiten und pädagogische Ressourcen zur Verfügung, um diesen Austausch zu fördern und zu erleichtern.
Immersionsunterricht
Die Lehrpersonen können Aktivitäten oder Unterrichtssequenzen in der Partnersprache durchführen. Diese Sequenzen zielen auf fachspezifisches Lernen unter Verwendung der Partnersprache ab und sind für die Schülerinnen und Schüler verpflichtend. Wird ein Fach das ganze Jahr über während 20% bis 50% der Unterrichtszeit in der Partnersprache unterrichtet, spricht man von zweisprachigem Unterricht oder von einer zweisprachigen Klasse im Sinne von Artikel 26 SchR. Eine zweisprachige Klasse kann sich wie folgt zusammensetzen: aus zweisprachigen Schülerinnen und Schülern, die aus den beiden Sprachgemeinschaften stammen und in einem zweisprachigen Umfeld aufgewachsen sind; aus einsprachigen Schülerinnen und Schülern, die je zur Hälfte aus den beiden Sprachgemeinschaften stammen; aus mehrheitlich oder ausschliesslich einsprachigen Schülerinnen und Schülern. In Zusammenarbeit mit der Stadt Freiburg hat die BKAD zu Beginn des Schuljahres 2021/22 zwei zweisprachige Klassen 1H/2H an der französisch- und deutschsprachigen Primarschule Vignettaz eröffnet. Das Projekt wurde im Schuljahr 2023/24 weitergeführt. Für den Zeitraum 2021 bis 2023 wurde ein Evaluationsbericht mit positiven Ergebnissen erstellt. Seit dem Schuljahr 2024/25 werden zwei zweisprachige Klassen geführt.
Es werden finanzielle und pädagogische Ressourcen bereitgestellt, um diesen Immersionsunterricht zu erleichtern und zu fördern. Für den Immersionsunterricht in den Klassen 1H bis 11H stehen den Lehrpersonen auf Friportal zahlreiche Informationen und Anregungen zur Verfügung, darunter Hinweise zur Förderung des Sprachenlernens, gemeinsame Materialien und eine Liste von Projekten zur Förderung des Praxisaustausches. Das Immersionsangebot für Schülerinnen und Schüler der obligatorischen Schule wurde im Schuljahr 2023/24 weitergeführt, auch an den Primarschulen. 13 Orientierungs- und 23 Primarschulen sind daran beteiligt. Die Institutionen für die Ausbildung von Lehrpersonen vermitteln eine Didaktik des Immersionsunterrichts für alle Unterrichtsstufen und die Pädagogische Hochschule Freiburg bietet eine Weiterbildung im Bereich Immersion für Lehrpersonen beider Sprachregionen an.
Der Modullehrplan digitale Bildung (PER EdNum) im französischsprachigen Kantonsteil wird seit Schuljahresbeginn 2024 in den Klassen 1H‒2H umgesetzt. Das Weiterbildungsprogramm für Lehrpersonen wird fortgesetzt und 700 Lehrpersonen der 3H bis 6H haben ihre Weiterbildung begonnen. Die zweite Gruppe von Ausbildnerinnen und Ausbildnern für EdNum schliesst derzeit ihren CAS ab und bereitet sich auf die Aufnahme der Tätigkeit im Herbst 2025 vor. Parallel dazu wird das Netzwerk der Ansprechpersonen M&I durch eine gemeinsam mit der Fachstelle Fritic durchgeführte Koordinationsarbeit gestärkt. Es wird darüber nachgedacht wie die Ziele des Modullehrplans in die einzelnen Fächer und fächerübergreifend integriert werden können. Das Ziel bleibt eine schrittweise Umsetzung des EdNum PER von der 1H bis zur 11H bis zum Schuljahresbeginn 2027.
Förderprogramm Sport-Kunst-Ausbildung: Um die Schullaufbahn besser mit einer sportlichen oder künstlerischen Karriere vereinbaren zu können, werden den Nachwuchstalenten Anpassungen angeboten. So können Nachwuchstalente im Sport oder in künstlerischen Bereichen dank des Förderprogramms Sport-Kunst-Ausbildung (SKA) von Anpassungen des Stundenplans sowie zusätzlich von besonderen Unterstützungsmassnahmen profitieren. Für das Schuljahr 2024/25 gingen 643 (640) Gesuche ein, davon wurden 555 (504) gutgeheissen: 323 (312) für den Status SKA, 195 (156) als Nachwuchshoffnungen und 37 (36) für ausserkantonale Angebote. Von diesen Gesuchen entfallen 58 (52) auf Künstlerinnen und Künstler in den Bereichen Tanz und Musik, während die restlichen den Bereich Sport betreffen. Dabei stammen 3 (8) Sporttalente aus anderen Kantonen. Auf der Sekundarstufe 1 (OS) erhalten 221 (196) Schülerinnen und Schüler Fördermassnahmen, bei den Mittelschulen sind es 263 (220) und in der Berufsbildung 64 (47).
Massnahmen zur Unterstützung der Schulen beim Umgang mit Schülerinnen und Schülern mit Verhaltensauffälligkeiten (SES-Massnahmen): Im Schuljahr 2023/24 wurden die verschiedenen Angebote im Rahmen der SES-Massnahmen von den Schulen wie folgt in Anspruch genommen: 
Schulinterne Einzelmassnahmen: 135 Schülerinnen und Schüler und/oder Klassen haben schulinterne Einzelmassnahmen erhalten. Von diesen betrafen 82 den 1. Zyklus (1H–4H), 42 den 2. Zyklus (5H–8H) und 11 den 3. Zyklus (9H–11H). Diese Zahlen sind im Vergleich zum vorherigen Schuljahr deutlich gestiegen (84 im Schuljahr 2022/23).
Die Schulsozialarbeit und die Schulmediation bieten den Schulen in sozial schwierigen Situationen Beratung und Unterstützung an und sind eine wertvolle Ressource. Zu Beginn des Schuljahres 2024/25 waren an den obligatorischen Schulen im Kanton 74 Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter (58 französischsprachige und 16 deutschsprachige) tätig. Im Verlauf des Schuljahres 2024/25 wird evaluiert, wie sich ihre Tätigkeit auf das schulische Umfeld auswirkt. Die Schulmediation wird seit 1996 an den französischsprachigen Schulen angeboten. Das mobile Mediationsteam befasste sich im ersten und zweiten Zyklus mit 129 Situationen (134 im Jahr 2022/23), darunter 11 Krisensituationen im französischsprachigen Kantonsteil. An den Orientierungsschulen wird für die Schulmediation eine wöchentliche Mediationssitzung für 120 Schülerinnen und Schüler bereitgestellt.
Die mobile Einheit behandelte insgesamt 130 Fälle (124 im 2022/23). 55 der Fälle betrafen den 1. Zyklus (1H–4H), 48 den 2. Zyklus (5H–8H) und 27 den 3. Zyklus (9H–11H). In 74% der Fälle waren französischsprachige und in 26% deutschsprachige Schülerinnen und Schüler betroffen.
Die 5 Relaisklassen des Kantons betreuten im Schuljahr 2023/24 42 Schülerinnen und Schüler. 
Die drei Relaisklassen des 3. Zyklus (9H‒11H) nahmen insgesamt 25 Schülerinnen und Schüler (18 französisch- und 7 deutschsprachige, 23 Knaben und 2 Mädchen) auf. Bei den französischsprachigen Schülerinnen und Schülern konnten 12 wieder in ihre ursprüngliche Klasse integriert werden, 1 Schüler/in wurde in eine andere Klasse aufgenommen und 1 wurde in einer anderen Betreuungseinrichtung (Les Buissonnets) untergebracht. Die übrigen vier Schülerinnen und Schüler verblieben zu Schuljahresbeginn 2024/25 in der Relaisklasse. Auf der deutschsprachigen Seite konnten 5 Schülerinnen und Schüler wieder in die Regelschule zurückkehren, 1 Schüler/in wurde in eine andere Klasse aufgenommen (Übertritt in die OS) und 1 verblieb zu Beginn des Schuljahres 2024/25 weiterhin in der Relaisklasse.
Die Relaisklassen des 1. Zyklus und 2. Zyklus (2H–8H) nahmen insgesamt 17 Schülerinnen und Schüler (15 Knaben, 2 Mädchen) auf. Bei der französischsprachigen Relaisklasse konnten von den 9 aufgenommenen Schülerinnen und Schülern 6 in ihre ursprüngliche Klasse zurückkehren, 2 Schülerinnen und Schüler in eine andere Klasse aufgenommen (Übertritt in die OS) und 1 Schüler/in wurde in einer kantonalen Einrichtung untergebracht, die für ihre/seine Situation besser geeignet ist (CTJ). Bei der deutschsprachigen Relaisklasse konnten von den 8 aufgenommenen Schülerinnen und Schüler 6 in ihre Herkunftsklasse zurückkehren und 2 verblieben zu Beginn des Schuljahres 2024/25 weiterhin in der Relaisklasse.

Die Fachstelle für Gesundheit in der Schule koordiniert die Umsetzung des interdirektionalen Konzepts zur Gesundheit in der Schule unter der Leitung einer direktionsübergreifenden Steuergruppe (COPIL), die sich aus Vertreterinnen und Vertretern der BKAD, der GSD und der RIMU zusammensetzt. Im Zusammenhang mit Gesundheit in der Schule wurden verschiedene Schwerpunktaktionen durchgeführt, zum Beispiel die Begleitung mehrerer Schulen durch den Verein REPER für den Beitritt zum Netzwerk gesunder und nachhaltiger Schulen (Freiburger Schulnetz 21: RfE21), die Koordination von Weiterbildungskursen mit der HEPǀPH FR, die Durchführung von Pilotprojekten (Schule in Aktion, MindMatters, Zahnprophylaxe), die Fortsetzung der Schulungen für die Schuldirektionen zum Thema «Für sich selbst Sorge tragen und eigene Ressourcen stärken» und ganz allgemein die Koordination und Mitfinanzierung von Gesundheitsförderungs- und Präventionsaktivitäten in den Schulen.

BNE – ein Schulentwicklungsthema für alle	Comment by Meichtry Daniela: Welche Formatebene?
Bildung für Nachhaltige Entwicklung wird im Kanton Freiburg von immer mehr Bildungsakteurinnen und Bildungsakteuren nicht mehr punktuell, sondern systemisch in den Alltag integriert. Zahlreiche Schuldirektionen, die Lehrausbildungsinstitutionen sowie kantonale Ämter und Fachstellen waren im Kalenderjahr 2024 sehr aktiv und haben wichtige Beiträge zum Aufbau der geforderten BNE-Kompetenzen bei den Kindern und Jugendlichen geleistet. 
Exemplarisch dafür steht die OS Plaffeien, die am 14. Juni 2024 eine Ausstellung durchführte, an der alle Klassen ein BNE-Projekt, das sie über mehrere Monate aus der Perspektive verschiedener Fächer erarbeitet haben, vorstellten. Alle Schülerinnen und Schüler profitierten bei einem organisierten Schulhausrundgang von den Ideen und Realisationen ihrer Kolleginnen und Kollegen. Die bearbeiteten Themen waren äusserst vielfältig. Eine Klasse hat sich beispielsweise mit der Glaubwürdigkeit von Texten auseinandergesetzt und gezielt nach Autoren und Interessengruppen hinter Texten im Internet geforscht. Damit wurde an der Fähigkeit des kritischen Denkens gearbeitet, welche im Zusammenhang mit BNE zentral ist. 
Alle obligatorischen Schulen wurden im Mai 2024 eingeladen, an der ersten kantonalen Klimawoche teilzunehmen. Eine kantonale Arbeitsgruppe stellte Materialien und Ideen zur Verfügung, die von rund 10 000 Schülerinnen und Schüler auch dank des Engagements ihrer Lehrpersonen und Schuldirektionen genutzt und in die Tat umgesetzt wurden. Ausserschulische Lernorte, spielerische Lernformen und konkrete Aktionen im Zusammenhang mit einem Klima im Gleichgewicht wurden während der Woche vom 13. Bis 17. Mai realisiert.

Auf Seiten der Amtsleitungen steht die Erarbeitung eines Leitfadens zur Orientierung aller Freiburger Schulen zur systemischen Umsetzung von BNE im Fokus. Dieser wird im Frühling 2025 den Schuldirektionen vorgestellt und kann ab dem Schuljahr 2025/26 von allen Schulen genutzt werden. Er bietet den Schulen im Rahmen ihrer Schulentwicklungsarbeit die Möglichkeit, sich im Bereich Nachhaltigkeit und BNE einzuschätzen, sich weiterzuentwickeln und sich Ressourcen zu holen. Eine interaktive Webseite und Fachpersonen werden die Schulen auf diesem Weg unterstützen. Bei der Erarbeitung des Leitfadens Nachhaltige Freiburger Schule wurde darauf geachtet, kantonale und nationale Lehrpläne, Qualitäts- und Rahmenkonzepte zu respektieren und zu präzisieren.

Die Dienstleistungen der Fachstelle Fritic für die obligatorische Schule	Comment by Meichtry Daniela: Welche Formatebene?
Das Kompetenzzentrum bzw. die Fachstelle Fritic beteiligt sich aktiv an verschiedenen Projekten zur digitalen Transformation, sei es auf Ebene der Schulen, der kantonalen Verwaltung oder auf interkantonaler Ebene. Der Tätigkeitsbereich der Fachstelle erstreckt sich auf alle Unterrichtsämter, d. h. das Amt für französischsprachigen obligatorischen Unterricht (FOA), das Amt für deutschsprachigen obligatorischen Unterricht (DOA), das Amt für Sonderpädagogik und Fördermassnahmen (SoA), das Amt für Berufsbildung (BBA), Grangeneuve (GN) und das Amt für Unterricht der Sekundarstufe 2 (S2), dem sie angegliedert ist. 

Auf operativer Ebene stellt sie für rund 70 000 Nutzerinnen und Nutzer den reibungslosen Betrieb der pädagogischen Plattformen, der Kooperations- und Kommunikationsplattformen, die für alle Unterrichtsämter relevant sind, sowie der Schulverwaltungsinstrumente sicher. Sie betreut Projekte im Zusammenhang mit Verwaltungs- oder Bildungsinformatik. Sie unterstützt und begleitet die Akteurinnen und Akteure im Bildungsbereich bei Veränderungen.

Neben der Wartung und Überwachung von IT-Werkzeuge oder Standarddienstleistungen waren im Jahr 2024 insbesondere die folgenden Aktivitäten und Projekte von Bedeutung:
	Das Projekt zur Umstellung von der Escada-Lösung auf die kantonale Querschnittslösung ISA wurde dieses Jahr abgeschlossen. Die ISA-Lösung befindet sich für das Segment Sekundarstufe 2 nun im Wartungsmodus. Seit Schuljahresbeginn 2024/25 wird die ISA-Lösung auch in Grangeneuve eingesetzt.
Auf der Website fritic.ch wurde eine Übersicht veröffentlicht, die der Problematik der generativen KI gewidmet ist. Angesichts der häufigen technologischen Veränderungen in diesem Bereich wird diese Dokumentation laufend erweitert.
Das interkantonale Musiklehrmittel, das in Zusammenarbeit mit dem Kanton Wallis entwickelt wurde, wurde um neue Unterrichtssequenzen für die Schülerinnen und Schüler des ersten und des zweiten Zyklus erweitert.
Ab September 2024 wurden die Info-Abende «Sicher im Netz» neu organisiert und verstärkt. Alle Eltern von Schülerinnen und Schülern der Klassen 5H sind nun zur Teilnahme eingeladen.
	Die Fachstelle Fritic hat ihre Umfrage zum Thema «Informatikausrüstung und IT-Support an Freiburger Schulen 2024 – Stand am 31. Dezember 2023» veröffentlicht.
	Um den Bedarf an Drucksachen der Verwaltung, der Lehrpersonen und der Schülerinnen und Schüler, die BYOD-Geräte verwenden, zu decken, wird derzeit ein Cloud-Drucksystem für die allgemein- und berufsbildenden Schulen der Sekundarstufe 2 eingeführt.
	Es wurde eine eigene Website für das Projekt der Klimawoche https://semaineduclimat.ch/de eingerichtet. Die Website präsentiert rund 100 Schulen mit Arbeiten, die von den Schülerinnen und Schülern realisiert worden waren.
	Die Website https://cultureetecole.ch/de wurde grundlegend überarbeitet, um die kulturellen Aktivitäten der Schulen leichter zugänglich zu machen.

Die Führung der Ansprechpersonen für die digitale Bildung (PICTS) wurde mit verschiedenen Netzwerken verstärkt, die für den Zeitraum 2024/25 organisiert wurden. Das wesentliche Ziel besteht darin, Treffen für die Ansprechpersonen in der 1H‒11H bis zur nachobligatorischen Schule zu organisieren. Das Mandat wurde überarbeitet, damit es der realen Begleitung von Lehrpersonen und Schuldirektionen entspricht. Bei diesen Treffen werden Themen wie KI, Nutzung von Kollaborations- und Kommunikationswerkzeugen, Datenschutz und Datenverwaltung, Beurteilung mit digitalen Medien und technische Hilfsmittel behandelt. Für die Nutzung stehen ab sofort für alle M365-Dienstleistungen zahlreiche Weiterbildungsressourcen und eine Begleitung bei Neuerungen zur Verfügung. Dies erleichtert es den Ansprechpersonen, die Lehrpersonen zu begleiten.
Die Fachstelle Fritic hat namentlich im Rahmen des Projekts DAOS eine «Bilanz der Erfahrungen mit der Digitalisierung des Bildungswesens», einen Bericht zu den «Klimaauswirkungen (CO2-äq) der Informatikausstattung in der obligatorischen Schule», eine «Bestandsaufnahme der Informatikausstattung an den obligatorischen Schulen», eine Aktualisierung der «Empfehlungen zum IT-Material» (für Schulen und Gemeinden) und den Bericht des Staatsrats an den Grossen Rat zum Projekt DAOS veröffentlicht. 
Auf kantonaler Ebene beteiligt sich die Fachstelle an verschiedenen Projektausschüssen für übergreifende Projekte des Staates und ist in der Fachkommission für E-Government und der IT-Fachkommission für den Bildungsbereich vertreten, für die es auch das Sekretariat stellt. Auf interkantonaler Ebene hat Fritic den Vizevorsitz der Kommission für digitale Medien der CIIP inne und leitet das Projekt der interkantonalen pädagogischen Plattform REPERIO. Diese wird den Schülerinnen und Schülern und Lehrpersonen in der gesamten Romandie zur Verfügung stehen und es ermöglichen, die Lehrmittel und pädagogischen Ressourcen der Romandie gemeinsam zu nutzen.

[bookmark: _Toc193803108]Französischsprachiger Kantonsteil
Im Jahr 2024 wurden im französischsprachigen Kantonsteil besonders folgende Themen und Dossiers behandelt: 
Kaderbildung (Schulinspektorat, Schuldirektionen der Primar- und Orientierungsschulen, stellvertretende Schuldirektionen): Das Konsortium «FORDIF» der vier Westschweizer Hochschulen organisiert im Auftrag der Interkantonalen Erziehungsdirektorenkonferenz der französischen Schweiz und des Tessins (CIIP) die verschiedenen Teile dieser Kaderbildung. Im Schuljahr 2023/24 wurden 9 Schulkader ausgebildet, die ihr Diplom im Januar 2025 erhalten. Der Ausbildungsgang hat am 12. Januar 2023 begonnen und ist am 13. September 2024 zu Ende gegangen.
Westschweizer Lehrplan (PER)
Die Einführung neuer Lehrmittel der CIIP wird weitergeführt, damit diese dem neuen Referenzwerk für die obligatorische Schule entsprechen. Dem Lernen im Bereich der digitalen Bildung (angemessene Nutzung von elektronischen Hilfsmitteln, Einführung in die Informatik und in die Bildung im Umgang mit neuen Medien) ist nun im Lehrplan enthalten. 
Beurteilung der Schularbeit
Nach dem Inkrafttreten des «Cadre général et instructions à destination des enseignants et des directions d’établissement (Allgemeiner Rahmen und Hinweise für Lehrpersonen und Schuldirektionen)» wurde zu Beginn des Schuljahres 2022 mit umfangreichen Arbeiten begonnen, die im Laufe des Jahres 2023/24 in den Schulen weitergeführt wurden. Die durchgeführte Bestandsaufnahme zeigt, dass eine überwiegende Mehrheit der Schulen die Beurteilung der Schularbeit zu einer Priorität ihrer pädagogischen Entwicklung gemacht hat. Die Schuldirektionen organisierten Weiterbildungen, Informationsveranstaltungen im Plenum, Reflexionsveranstaltungen in Gruppen oder einzeln und stellten das Thema der Beurteilung und Unterstützung des Lernens in den Mittelpunkt dieser Gespräche.
Es konnten zahlreiche Entwicklungen im Bereich der Beurteilungspraxis festgestellt werden, doch bleibt die Entwicklung einer Beurteilung zur Unterstützung des Lernens selbstverständlich vorrangig. In den kommenden Schuljahren können die Überlegungen und Verfahrensänderungen, die in den verschiedenen Zyklen der obligatorischen Schule eingeleitet wurden, weitergeführt werden. 
Zusammenkünfte mit den Berufsverbänden 
Die Verantwortlichen des Amtes trafen sich mehrmals mit den Vorständen der Société Pédagogique Fribourgeoise Francophone (SPFF), der Association des Maîtres du Cycle d'Orientation Francophone (AMCOFF), der Groupe enseignement du Syndicat des services publics (SSP), der Association des Directions d’école primaire du canton de Fribourg partie francophone (ADEP) und der Association des Directions et des adjoint-e-s des CO francophones (ADCO). An diesen Treffen konnten die Lehrpersonen ihre Anliegen vorbringen. 
Qualitätssicherung und -entwicklung
Alle Schulen der Primar- und Sekundarstufe setzen ihre Bemühungen fort, die Qualität ihrer Schule zu erhalten und weiterzuentwickeln. Die Teams arbeiten an den Prioritäten, die sie sich nach einer Bedarfsanalyse im Rahmen eines Selbstbewertungsprozesses gesetzt haben. Der Aussenblick des Schulinspektorats anlässlich eines Schulbesuchs, ergänzt diese Selbsteinschätzung und trägt zur Regulierung der Praktiken bei. Bis zum Ende des Schuljahres 2024/25 werden bis auf wenige Ausnahmen alle Schulbesuche stattgefunden haben. Das Schulinspektorat plant ab dem nächsten Schuljahr eine weitere Runde von Schulbesuchen. Um den Bedürfnissen vor Ort Rechnung zu tragen, steht das Team «Analyse & Entwicklung», das für die Anwendung des Qualitätsrahmens zuständig ist, in regelmässigem Kontakt mit den Mitgliedern der verschiedenen Arbeitsgruppen («Gruppe zur Erarbeitung von Ressourcen», «Resonanzgruppe» und «GrouPil»). Dies ermöglicht es, die Kommunikation innerhalb der Schulinspektoratskreise zu verstärken und Ressourcen zu konzipieren, um die Führung der Schuldirektionen zu unterstützen.

[bookmark: _Toc193803109]Deutschfreiburg
Das Amt für deutschsprachigen obligatorischen Unterricht (DOA) befasste sich schwerpunktmässig mit folgenden Themen:
Das DOA legte in einem Mehrjahresprogramm seine Umsetzungsarbeiten zum Schulgesetz, dem dazugehörenden Reglement und zu Projekten im Rahmen politischer Aufträge und der Sicherung der Schul- und Unterrichtsqualität für den Zeitraum 2022‒2026 fest. Dies schliesst die Erarbeitung und Umsetzung von diesbezüglichen Dokumenten, Richtlinien und Handreichungen in zahlreichen Bereichen und bei Bedarf in Zusammenarbeit mit den anderen Ämtern der BKAD ein.
Die Implementierung des Lehrplans 21 (in Kraft in Deutschfreiburg seit Beginn des Schuljahres 2019/20) wurde Ende Schuljahr 2022/23 abgeschlossen. Bis Ende Schuljahr 2023/24 erarbeiteten alle Schulen einen schulinternen Leitfaden Beurteilung (SiLBe), gestützt auf die Erkenntnisse des verbindlichen Weiterbildungsmoduls «Beurteilung und Kompetenz erleben» und den kantonalen Vorgaben. 
Die Implementierung des LP 21 wurde vom DOA evaluiert. Befragt wurden alle Lehrpersonen 1H–11H, alle Schülerinnen und Schüler 7H–11H, die Schuldirektionen und Schulinspektor/innen sowie die Elternräte und Präsidien der Vereinigung Schule & Elternhaus. Die Durchführung der Evaluation dauerte bis Ende Schuljahr 2023/24, die Ergebnisse (Berichte) werden nach einer internen Resonanzphase im Frühling 2025 vorliegen.
Weiterhin steht ein breites fachspezifisches Weiterbildungsangebot in Zusammenarbeit mit der HEPǀPH FR, dem ZELF der Uni FR und den Fachgruppen des DOA zur Unterstützung der Implementierung des LP 21 zur Verfügung (https://hepfr.ch/de/weiterbildung/). 
Die Umsetzung der «Individuellen Vertiefung und Erweiterung» in der 11H gemäss Stundentafel wird von der Arbeitsgruppe IVE des DOA begleitet. Sie ist dafür besorgt, dass die deutschsprachigen Orientierungsschulen ein «Umsetzungskonzept IVE» erarbeiten, das sich auf das «Rahmenkonzept IVE» des DOA stützt, das im Schuljahr 2023/24 erarbeitet wurde. Die Umsetzung an den Schulen wird spätestens bis Schuljahr 2025/26 erfolgen.
Ab dem Schuljahr 2023/24 nahmen auch in Deutschfreiburg nicht mehr alle Schülerinnen und Schüler an der Zuweisungsprüfung teil, bedingt durch den Wegfall der Übergangsbestimmungen der «Richtlinien betreffend den Übertritt von der Primarschule in die Orientierungsschule» (vgl. Art. 14). Das Zuweisungsverfahren bleibt aber gleich. Die Zuweisungsprüfung erfolgte im März 2024 erstmals in angepasster Form. Die Modalitäten und sämtliche notwendigen Dokumente standen den Schulen rechtzeitig zur Verfügung. Nach der Durchführung der Zuweisungsprüfung im März 2024 wurde die Arbeitsgruppe Zuweisungsprüfung beauftragt, eine Evaluation zu den Prozessen in Zusammenhang mit der Zuweisungsprüfung zu planen, durchzuführen und auszuwerten. Verschiedenste Personengruppen konnten in einer quantitativen Befragung ihre Einschätzung abgeben. Ein Evaluationsbericht liegt vor. In einem weiteren Schritt wurden mit den Klassenlehrpersonen 8H und den Schuldirektionen Debriefings durchgeführt. Damit wurde das qualitative Verfahren in Form der Evaluation mit qualitativen Aussagen ergänzt. Die gewonnenen Erkenntnisse flossen in eine Massnahmenplanung ein, welche minimale Anpassungen einiger Abläufe und Dokumente betrafen und bei der Durchführung im März 2025 umgesetzt werden. Eine weitere Massnahme war die Bildung einer Arbeitsgruppe, mit dem Ziel bis Juli 2025 ein Produkt für Eltern und Lehrpersonen 8H zu schaffen, welches die Anforderungen anhand von konkreten Aufgabenstellungen in Bezug auf die drei Klassentypen aufzeigt.
Neu einsteigende DaZ-Lehrpersonen besuchen den obligatorischen Einstiegskurs DaZ Teil 1 und Teil 2. Alle DaZ-Lehrpersonen arbeiten weiterhin mit dem Förderplan.
Schulentwicklung im digitalen Wandel
Die Digitalisierung verändert unsere Gesellschaft und die Schulen grundlegend: Sie prägt Lehr- und Lernmethoden, beeinflusst Zusammenarbeit, Kommunikation und Organisation. Doch wie können Schulen diesen Wandel aktiv gestalten, Chancen nutzen und Risiken minimieren? Ein Schlüssel liegt in der Umsetzung des Modullehrplans Medien und Informatik (M&I). Damit digitale Geräte sinnvoll zum Einsatz kommen, ist es essenziell, den digitalen Wandel als festen Bestandteil in die Schulentwicklung und Mehrjahresplanung zu integrieren. Dieser Prozess wird eng mit der allgemeinen Schulqualitätsarbeit verknüpft und achtet auf die Teilautonomie der Schulen. Unterstützung bietet das Amt für deutschsprachigen obligatorischen Unterricht (DOA), das gemeinsam mit der Fachstelle Fritic, den PICTS-Lehrpersonen (pädagogischer ICT-Support an den Schulen) sowie den Schuldirektionen ein breites Spektrum an Hilfsmitteln und Beratungsangeboten bereitstellt. In diesem Schuljahr standen Netzwerktagungen, Weiterbildungen, Impulsveranstaltungen und Communities of Practice im Mittelpunkt. Durch die enge Zusammenarbeit aller Beteiligten wurde ein vielfältiges Angebot geschaffen, das Schulen konkrete Werkzeuge an die Hand gibt, um den digitalen Wandel erfolgreich zu gestalten.
Schulqualität Schule Deutschfreiburg 1H-11H
Wie im Schulgesetz vorgesehen haben das DOA, das Schulinspektorat und die Schuldirektionen die gemeinsame Aufgabe, die Qualität der Schule und des Unterrichts in den deutschsprachigen Schulen von der 1H bis 11H zu gewährleisten. Die «Steuergruppe Schulqualitätsentwicklung (SG SQE)» des DOA (Vertretungen DOA, Schuldirektion PS & OS, PH FR, ZELF sowie je nach Arbeitsschritten auch Lehrpersonen) erarbeitet ein Qualitätskonzept mit einem gemeinsam verantworteten Orientierungsrahmen Schulqualität «Gute Schulen 1H–11H Deutschfreiburg».
Das Qualitätskonzept beschreibt das grundsätzliche Qualitätsverständnis des DOA, die Qualität auf der Ebene der Schule und die auf der Ebene Schulinspektorat und Amt.
Der Orientierungsrahmen «Gute Schulen Deutschfreiburg 1H–11H» 
>	zeigt auf, was Schulqualität ausmacht
>	bietet den Schulen, Schuldirektionen und Lehrpersonen Orientierung für Unterrichts- und Schulentwicklung
>	beschreibt Qualitätsmerkmale und Indikatoren
>	enthält eine Handreichung zur Umsetzung, Instrumente zur Standortbestimmung und Weiterentwicklung für die Schulen und Lehrpersonen.
Im Orientierungsrahmen werden vier Qualitätsbereiche beschrieben:
>	Lernen und Lehren (die Schülerinnen und Schüler stehen im Zentrum der Unterrichtsentwicklung, mit dem Ziel «fit for life» zu werden)
>	Schulführung
>	Schulkultur und Schulklima
>	Schulbegleitung und -aufsicht
Interne und externe Resonanz (z. B.: Berufsverbände) wird regelmässig eingeholt. Die Implementierung ist ab Schuljahr 2026/27 geplant.

Zusammenkünfte mit den Berufsverbänden
Austauschtreffen mit dem Berufsverband «Lehrerinnen und Lehrer Deutschfreiburg (LDF)» und der Vereinigung «Schuldirektionen Deutschfreiburg (VSDF)»: Die Verantwortlichen des DOA haben sich mit den Vorsitzenden und Vorständen des LDF und der VSDF mehrmals zu den Anliegen ihrer Mitglieder und zu relevanten Themen ausgetauscht.

[bookmark: _Toc193803110]Sonderpädagogik
Das SoA befasste sich vorrangig mit folgenden Themen:
Übernahme von technischen Hilfsmitteln durch den Kanton, wie oben unter Ziffer 3.1.1 angesprochen.
Weiterführung der Arbeiten der Abklärungsstelle im Rahmen der Analyse sämtlicher Anträge für verstärkte sonderpädagogische Massnahmen (VM). Dabei wurde festgestellt, dass mehr Ressourcen benötigt werden, um die Bedürfnisse von Schülerinnen und Schülern mit integrativen und separativen VM zu decken.
Weitere Überlegungen, insbesondere bei der kantonalen Koordinationsstelle NM/VM, zur effizienten Nutzung der zugewiesenen Ressourcen für die Sonderpädagogik, für die integrativen und die separativen Massnahmen.
Zusammenarbeit mit den Partnern der Schule, sowohl im Kanton wie auch in den verschiedenen interkantonalen Konferenzen. Dazu beteiligte sich das Amt das ganze Jahr über an regelmässigen Treffen mit den Direktionen der sonderpädagogischen Einrichtungen, den Direktionen der logopädischen, psychologischen und psychomotorischen Dienste, den betreffenden Ämtern der GSD, insbesondere dem Sozialvorsorgeamt und dem Jugendamt, und wirkte in verschiedenen Arbeitsgruppen mit.
Anpassung der berufsspezifischen pädagogisch-therapeutischen Referenzsysteme (Logopädie, Psychologie und Psychomotorik) für die logopädischen, psychologischen und psychomotorischen Schuldienste (RSD), damit diese Referenzrahmen den gesetzlichen Anforderungen so gut wie möglich entsprechen und gleichzeitig die Realität vor Ort berücksichtigen. 
Einführung von pädagogisch-therapeutischen Referenzsystemen für freischaffende Leistungsanbieter in den Bereichen Logopädie und Psychomotorik. 
Die Betreuung des kantonalen Zentrums für intensive Frühintervention (IFI-Zentrum), das seit August 2024 fünf Kinder mit einer Autismus-Spektrum-Störung im zweiten Betreuungsjahr und sechs Kinder im ersten Betreuungsjahr aufnimmt. Diese Kinder im Vorschulalter werden während zwei Jahren vor dem Schuleintritt etwa 15 Stunden pro Woche und während 40 bis 42 Wochen pro Jahr betreut. 
[bookmark: _Toc193803111]Anzahl Schülerinnern und Schüler (Stand am 1. November)
Als gesetzlicher Bestand gemäss Schulgesetzgebung gilt die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler, die für die Klasseneröffnungen und -schliessungen nach Artikel 44 Abs. 3 und 48 Abs. 5 des Reglements zum Gesetz über die obligatorische Schule berücksichtigt wird. 
	
	Deutschfreiburg
	
	Französischsprachiger Kantonsteil

	HarmoS-Schuljahr
	2024/25 Effektiver Bestand
	
	2024/25 Gesetzlicher Bestand
	
	2023/24 Effektiver Bestand
	
	2023/24 Gesetzlicher Bestand
	
	2024/25 Effektiver Bestand
	
	2024/25 Gesetzlicher Bestand
	
	2023/24 Effektiver Bestand
	
	2023/24 Gesetzlicher Bestand

	1H
	838
	
	874
	
	870
	
	906
	
	2 838 
	
	2 906
	
	2 847
	
	2 921

	2H
	861
	
	911
	
	866
	
	918
	
	2 906
	
	3 018
	
	2 893
	
	3 019

	Total 1H–2H
	1699
	
	1785
	
	1 736
	
	1 824
	
	5 754
	
	5 924
	
	5 740
	
	5 940

	3H
	839
	
	871
	
	828
	
	854
	
	2 947
	
	3 097
	
	2 828
	
	2 946

	4H
	828
	
	850
	
	858
	
	876
	
	2 864
	
	2 992
	
	2 946
	
	3 096

	5H
	856
	
	874
	
	843
	
	877
	
	2 940
	
	3 132
	 
	2 824
	
	2 950

	6H
	837
	
	867
	
	799
	
	845
	
	2 858
	
	3 012
	
	2 824
	
	3 034

	7H
	788
	
	828
	
	784
	
	818
	
	2 874
	
	3 102
	
	2 752
	
	2 964

	8H
	788
	
	826
	
	771
	
	809
	
	2 790
	
	3 006
	
	2 739
	
	2 937

	Förderklassen
	-
	
	-
	
	-
	
	-
	
	28
	
	28
	
	44
	
	44

	Total 3H–8H
	4936
	
	5116
	
	4 883
	
	5 079
	
	17 301
	
	18 369
	
	16 957
	
	17 965

	9H
	756
	
	766
	
	864
	
	900
	
	2 808
	
	2 986
	
	2 891
	
	3 051

	10H
	820
	
	838
	
	850
	
	878
	
	2 950
	
	3 116
	
	3 034
	
	3 200

	11H
	873
	
	891
	
	933
	
	963
	
	3 268
	
	3 434
	
	3 033
	
	3 169

	Förderklasse
	140
	
	140
	
	151
	
	151
	
	118
	
	118
	
	125
	
	125

	Total 9H–11H
	2579
	
	2635
	
	2 798
	
	2 892
	
	9 144
	
	9 654
	
	9 083
	
	9 545

	Gesamttotal
	9214
	
	9536
	 
	9 417
	
	9 795
	 
	32 199
	
	33 947
	 
	31 780
	
	33 450


[bookmark: _Toc193803112]Klasseneröffnungen und -schliessungen
	Anzahl Klassen
	Deutschfreiburg
	Französischsprachiger Kantonsteil

	HarmoS-Schuljahr
	2024/25
	2023/24
	2024/25
	2023/24

	1H–2H
	94,50
	96,50
	308,50
	307,50

	3H–8H
	256,10
	257,30 
	910,00
	894,00

	Förderklasse 3H‒8H
	-
	-
	3
	6

	3H–8H mit Förderklassen
	256,10
	257,30
	913,00
	900,00

	9H–11H
	131,00
	132,00
	
	

	Förderklasse 9H‒11H + gemischte Klassen
	18,00
	17,00
	
	

	9H–11H mit Förderklassen
	149,00
	149,00
	467
	461,5


* Gemischte Klassen: In gemischten Klassen wird für allgemeine Fächer ein gemeinsamer Unterricht ohne Unterscheidung nach Klassentypus organisiert.
	Klassengrösse
	Deutschfreiburg
	Französischsprachiger Kantonsteil

	HarmoS-Schuljahr
	2024/25
	2023/24
	2024/25
	2023/24

	1H–2H
	17,98
	17,99
	18,65
	18,67

	3H–8H**
	19,27
	18,98
	18,98
	18,92

	9H–11H***
	18,62
	20,05
	19.97
	20,04


** Durchschnitt ohne die Förderklassen. Eine Förderklasse im Sinne von Artikel 86 Abs. 3 SchR zählt mindestens 6 und höchstens 11 Schülerinnen und Schüler.
*** Durchschnitt ohne die Förderklassen und ohne die «gemischten Klassen».
[bookmark: _Toc193803113]Effektive Klassengrösse und Klassenbestände nach Bezirk für den 1. und 2. Zyklus 
(Stand am 1. November, mit den Förderklassen)
	
	
	
	2024/25
	2023/24

	Kantonsteil
	HarmoS-Schuljahr
	Bezirk
	Schülerinnen und Schüler
	Klassen
	Schülerinnen und Schüler
	Klassen

	Deutschfreiburg
	1H–2H
	See
	518
	28
	571
	32

	
	
	Sense
	889
	49,5
	920
	50,5

	
	
	Greyerz
	10
	1
	11
	1

	
	
	Saane
	282
	16
	234
	13

	
	Total 1H‒2H
	
	1699
	94,5
	1736
	96,5

	
	3H–8H
	See
	1523
	76,4
	1563
	80,4

	
	
	Sense
	2590
	134
	2567
	135,2

	
	
	Greyerz
	33
	3
	33
	3

	
	
	Saane
	790
	42,7
	720
	38,7

	
	Total 3H–8H
	
	
	
	4883
	257,3

	Total Deutschfreiburg
	
	
	
	
	6619
	353,8

	Französischsprachiger Kantonsteil
	1H–2H
	See
	280
	16,5
	284
	15,5

	
	
	Broye
	854
	47
	863
	45

	
	
	Glane
	636
	32
	608
	33

	
	
	Greyerz
	1352
	70
	1360
	69

	
	
	Saane
	2156
	118
	2134
	119

	
	
	Vivisbach
	476
	25
	512
	26

	
	Total 1H–2H
	
	5754
	308,5
	5761
	307,5

	
	3H–8H
	See
	873
	47
	872
	47

	
	
	Broye
	2553
	127
	2457
	127

	
	
	Glane
	1832
	97
	1843
	97

	
	
	Greyerz
	4055
	203
	3982
	203

	
	
	Saane
	6479
	341
	6421
	347

	
	
	Vivisbach
	1481
	73
	1407
	73

	
	Total 3H–8H
	
	17273
	888
	16982
	894

	Total französischsprachiger Kantonsteil
	
	
	23027
	1196,5
	22743
	1201,5


[bookmark: _Toc193803114]Effektive Klassengrösse und Klassenbestände an den Orientierungsschulen (Stand am 1. November)
	
	
	2024/25
	2023/24

	Kantonsteil
	Orientierungsschule
	Schülerinnen und Schüler
	Klassen*
	Schülerinnen und Schüler
	Klassen*

	Deutschfreiburg
	Deutschsprachige OS Freiburg
	397
	21
	402
	20

	
	OS Düdingen
	356
	21
	349
	21

	
	OS Sense Oberland
	329
	19
	322
	19

	
	OS Tafers
	426
	23
	424
	22

	
	OS Wünnewil
	345
	20
	364
	21

	
	OS Gurmels
	190
	11
	186
	11

	
	OS Kerzers
	211
	14
	220
	14

	
	OS Region Murten
	381
	20
	380
	21

	Total Deutschfreiburg
	 
	2635
	149
	2647
	149

	Französischsprachiger Kantonsteil
	CO du Belluard
	746
	41
	779
	41

	
	CO de la Gruyère, Bulle
	688
	34
	650
	32

	
	CO de la Broye, Cugy
	395
	20
	380
	21

	
	CO de la Broye, Domdidier
	435
	22
	421
	22

	
	CO de la Broye, Estavayer
	542
	25
	486
	26

	
	CO du Gibloux
	456
	23
	425
	22

	
	CO de la Glâne
	1080
	51
	1049
	49

	
	CO de Jolimont
	938
	42
	860
	40

	
	CO de la Gruyère, La Tour-de-Trême
	821
	40
	749
	38

	
	CO de Marly
	580
	27
	499
	26

	
	CO de Morat
	227
	13
	229
	14

	
	CO de Pérolles
	553
	27
	524
	28

	
	CO de Riaz
	718
	34
	689
	33

	
	CO de Sarine Ouest
	647
	32
	608
	33,5

	
	CO de la Veveyse
	768
	36
	733
	36

	Total französischsprachiger Kantonsteil
	
	9594
	467
	9081
	461,5


*Mit den Förderklassen, aber ohne die «gemischten Klassen». 
[bookmark: _Toc193803115]Sonderpädagogik
[bookmark: _Toc193803116]Allgemeines
Im Rahmen seines Auftrags führte das Amt insbesondere Arbeiten in seinem Aufgabenbereich aus: Abklärung, Gewährung und Prüfung der verstärkten sonderpädagogischen Massnahmen in enger Zusammenarbeit mit den Partnern der Schule. Viel Zeit wurde auch für Besuche der sonderpädagogischen Einrichtungen und für die Begleitung sonderpädagogischer Integrationsmassnahmen in der Regelschule aufgewendet. Das ganze Jahr über pflegte das Amt intensive und regelmässige Kontakte mit den logopädischen, psychologischen und psychomotorischen Schuldiensten der Gemeinden sowie mit dem Früherziehungsdienst (FED), der mit der Heilpädagogischen Früherziehung und den Diensten des IFI-Zentrums betraut ist.
[bookmark: _Toc193803117]Statistik zur Sonderpädagogik
Personal der Freiburger Sonderschulen
	
	VZÄ nach VA 2024
	VZÄ nach VA 2025
	Entwicklung der VZÄ

	Lehrpersonal
	259,99
	277,44
	+17,45

	Pädagogisches Fachpersonal und Pflegepersonal
	66,82
	72,52
	+5,70

	Therapeutisches Fachpersonal
	71,40
	71,40
	+0,00

	Direktion und Administration
	37,85
	39,00
	+1,15

	Abwartsdienst, Technik und Unterhalt
	36,35
	37,05
	+0,70

	Total
	472,41
	497,41
	+25,00

	Praktikantinnen/Praktikanten + Lernende
	111,10
	121,12
	+10,02

	Total
	583,51
	618,53
	+35,02


Den sonderpädagogischen Einrichtungen wurden für den Schuljahresbeginn 2024/25 25 Vollzeitstellen (VZÄ) bewilligt, um dem Anstieg der Schülerinnen und Schüler mit einer separierenden Massnahme in der Schule oder im Internat gerecht zu werden. 
Entwicklung der Anzahl Schülerinnen und Schüler und der Klassen in den Freiburger Sonderschulen (zu Schuljahresbeginn)
	
	2023/24
	2024/25
	Änderung
	2023/24
	2024/25
	Änderung
	2023/24
	2024/25
	Änderung

	
	FR
	FR
	
	DE
	DE
	
	Total
	

	Anzahl Schülerinnen und Schüler
	837
	896
	+59
	155
	165
	+10
	992
	1061
	+69

	Anzahl Klassen
	122
	132
	+10
	23
	23
	+0
	145
	155
	+10

	Durchschnitt pro Klasse
	6,86
	6,79
	
	6,74
	7,17
	
	6,84
	6,85
	


Entwicklung «ausserkantonal betreuten» Schülerinnen und Schüler: Freiburger Kinder, die in Einrichtungen ausserhalb Freiburgs untergebracht sind (zu Schuljahresbeginn)
	
	2023/24
	2024/25
	Änderung

	
	FR
	DE
	Total
	FR
	DE
	Total
	

	Anzahl Schülerinnen und Schüler
	5
	13
	18
	4
	14
	18
	0


Entwicklung der «ausserkantonal» betreuten Schülerinnen und Schüler: Kinder aus anderen Kantonen, die Sonderschulen im Kanton Freiburg besuchen (zu Schuljahresbeginn)
	
	2023/24
	2024/25
	Änderung

	
	FR
	DE
	Total
	FR
	DE
	Total
	

	Anzahl Schülerinnen und Schüler
	21
	1
	22
	19
	2
	21
	-1


Integration von Schülerinnen und Schülern in die Regelklasse (zu Schuljahresbeginn)
	
	2023/24
	2024/25
	Änderung

	
	FR
	DE
	FR
	DE
	FR
	DE

	Geistige Behinderung + verschiedene Behinderungen
	808
	186
	859
	186
	+51
	0

	Seh- oder Hörschwächen
	34
	29
	25
	33
	-9
	+4

	Total FR/DE
	842
	215
	884
	219
	+42
	+4

	Total
	1057
	1103
	+46


Die Schülerinnen und Schüler, die mit einer verstärkten Massnahme in der Regelschule integriert sind, werden seit dem 1. August 2019 von den bei der Direktion angestellten schulischen Heilpädagoginnen und Heilpädagogen betreut.
Die französischsprachigen Schülerinnen und Schüler mit einer Sehbeeinträchtigung werden von Sonderschullehrpersonen des «Centre pour handicapés de la vue» (CPHV) in Lausanne betreut. In Deutschfreiburg werden diese Schülerinnen und Schüler von der Stiftung für blinde und sehbehinderte Kinder und Jugendliche in Zollikofen betreut.
Das Institut St. Joseph sorgt für die pädagogische Unterstützung der französischsprachigen Schülerinnen und Schüler mit einer Hörschwäche. In Deutschfreiburg werden diese Schülerinnen und Schüler durch das Personal des Pädagogischen Zentrums für Hören und Sprache in Münchenbuchsee betreut.
Früherziehungsdienst (FED)
Der Früherziehungsdienst engagiert sich für Kinder im Vorschulalter. Er betreut jährlich an die 600 Kinder, was einer Leistungserbringung von rund 33 750 Stunden pro Jahr entspricht. Darüber hinaus nahm er zum Schuljahresbeginn 2024/25 elf Kinder mit einer Autismus-Spektrum-Störung in seinem Zentrum für intensive Frühintervention (IFI-Zentrum) auf. 

[bookmark: _Toc193803118]Schuldienste: Schulpsychologie, Logopädie und Psychomotorik
Personal der Schuldienste
	
	VZÄ 2021/22
	VZÄ 2022/23
	VZÄ 2023/24
	VZÄ 2024/25

	Logopäden/innen
	74,6
	76,1
	80,3
	80,8

	Psychologen/innen
	34,9
	39,2
	41,4
	40,9

	Psychomotoriktherapeuten/innen
	19,0
	20,8
	19,7
	20,7

	Total
	128,5
	136,1
	141,4
	142,4


Verteilung der von den Schuldiensten betreuten Schülerinnen und Schülern nach Schulstufe (betreut am 15.05.2024)
	
	1H
	2H
	3H
	4H
	5H
	6H
	7H
	8H
	9H
	10H
	11H
	Total

	Logopädie
	279
	415
	381
	421
	389
	318
	232
	142
	136
	49
	36
	2798

	Psychologie
	134
	190
	214
	238
	252
	216
	196
	138
	134
	145
	171
	2028

	Psychomotorik
	100
	164
	225
	164
	105
	40
	35
	15
	4
	1
	6
	859

	Total
	513
	769
	820
	823
	746
	574
	463
	295
	274
	195
	213
	5685




Die Erhebung der Daten zur Erstellung der Statistik der Schuldienste erfolgte mit einer neuen Anwendung, die das SoA in Zusammenarbeit mit den Schuldiensten entwickelt hat. Die Daten werden am Ende des Schuljahres an das SoA übermittelt.
[bookmark: _Toc193803119]Austausch von Schülerinnen und Schülern
[bookmark: _Toc193803120]Allgemeines
Die zuständige Koordinatorin der Austausche von Schülerinnen und Schülern hat sich an den von Schul- und Berufsberatungsdiensten organisierten Anlässen im Kanton Freiburg und in der Schweiz beteiligt, um Informationen über die verschiedenen Austauschprogramme zu vermitteln und für diese zu werben. 
[bookmark: _Toc193803121]12. partnersprachliches Schuljahr (ZPS)
Im Schuljahr 2023/24 wurden 163 Schülerinnen und Schüler für das 12. partnersprachige Schuljahr vermittelt (in der Schweiz). Etwa zehn Schülerinnen und Schüler haben dieses Programm im Laufe des Schuljahres abgebrochen. Das Verhältnis von Deutschsprachigen (53) und Französischsprachigen (110) blieb weiterhin stabil. Dieses Programm wird in drei Varianten angeboten: 73 Schülerinnen und Schüler wählten die Variante 1 (tägliche Heimkehr), wohingegen 8 sich für die Variante 2 (gegenseitiger Austausch) entschieden und 82 Schülerinnen und Schüler in einer Gastfamilie unterkamen (Variante 3). Nach wie vor fehlt es an Gastfamilien für die Unterbringung der Schülerinnen und Schüler.
Französischsprachiger Kantonsteil = FRF, Deutschfreiburg = FRD, Deutschschweiz = DCH
	
	Anzahl Schüler/innen – 2023/24
	Anzahl Schüler/innen – 2024/25

	FRF -> Tessin
	0
	0

	FRD -> Tessin
	0
	0

	FRF -> Deutschschweiz
	69
	62

	FRF -> FRD
	40
	32

	FRD -> FRF
	37
	30

	Romandie > DCH
	2
	5

	DCH -> Romandie
	15
	19

	Schülerinnen insgesamt
	82
	78

	Schüler insgesamt
	81
	70

	Total
	163
	148


[bookmark: _Toc193803122]Austausch von Schüler/innen und Klassen (SAKA)
Zu Beginn des Schuljahres 2023/24 wurde die kantonale Plattform für Partnerschaften zugunsten der Website www.matchnmove.ch aufgegeben. Dieses Suchinstrument wird von Movetia, der nationalen Agentur für Austausch und Mobilität, verwaltet. Es ist anzumerken, dass die meisten Partnerschaften von Jahr zu Jahr zwischen den Austauschpartnern fortgeführt werden. 
Die Koordinationsstelle verzeichnete im Schuljahr 2023/24 für den Kanton Freiburg gesamthaft 4584 Schülerinnen und Schüler aller Schulstufen, die an den bei ihr gemeldeten Austauschformen (Austausch von Schüler/innen und Klassen) teilgenommen haben. Allerdings laufen viele Klassenaustausche nicht über die Koordinationsstelle, da es sich um virtuelle Aktivitäten handelt oder weil sie keine Förderbeiträge benötigen.
Für den Kanton Freiburg: Französischsprachiger Kantonsteil = FRF, Deutschfreiburg = FRD
	Anzahl Schüler/innen 2023/24
	FRF
	FRD

	Kindergarten (0 classes & 0 Klassen)
	0
	0

	Primarschule (3 classes & 2 Klassen)
	125
	96

	Sekundarstufe 1 (8 classes & 0 Klassen)
	162
	0

	Sekundarstufe 1 (10H) (151 classes & 42 Klassen)
	3034
	850

	Sekundarstufe 2 (2 classes & 0 Klasse)
	48
	0

	Einseitige Aufnahme auswärtiger Klassen (5 classes & 0 Klasse)
	106
	0

	Einzel-Sprachaustausch S2 (ESA)
	3
	0

	12. partnersprachliches Schuljahr (ZPS)
	109
	37

	12. partnersprachliches Schuljahr im anspruchsvolleren Typ (FR-ZPS)
	1
	6

	Ferien-Einzel-Austausch (FEA-EIV-SIV)
	6
	1

	Total 2023/24
	3594
	990


[bookmark: _Toc193803123]Ferien-Einzel-Austausch (FEA-EIV-SIV)
Dieses Programm wird vollumfänglich von Movetia verwaltet. Die Anmeldungen erfolgen über die Plattform www.matchnmove.ch. Es handelt sich um einen ein- oder zweiwöchigen Austausch, bei dem die Jugendlichen die Zeit gemeinsam nacheinander in beiden Familien verbringen. Schweizweit wurden 124 Teilnehmerinnen und Teilnehmer für einen Ferienaustausch im Jahr 2023/24 vermittelt (30 auf der Primarstufe, 68 auf der Sekundarstufe 1 und 26 auf der Sekundarstufe 2).
Für den Kanton Freiburg: Französischsprachiger Kantonsteil = FRF, Deutschfreiburg = FRD
	Vermittelte
	Anzahl Schüler/innen 2023/24

	Schweiz (26 Kantone)
	124

	FRF -> Tessin
	0

	FRF -> Deutschschweiz
	1

	FRD -> Romandie
	6

	Total Kanton FR
	7


[bookmark: _Toc193803124]Movetia
Die nationale Agentur für Austausch und Mobilität Movetia (www.movetia.ch) bietet verschiedene Austauschprogramme und auch finanzielle Hilfe an. Zusätzlich zu den Austauschangeboten für Klassen von der Primarschule bis zur Sekundarstufe 2 sowie Ferien-Austauschen für Jugendliche im Alter von 11 bis 18 Jahren hat Movetia auch ein individuelles nationales Austauschprogramm entwickelt. Zudem betreibt Movetia die Plattform match&move, die als Vermittlungsstelle zwischen den verschiedenen Austauschpartnern fungiert.
Die kantonalen Austauschverantwortlichen (KAV) stehen in engem Kontakt mit Movetia, insbesondere zur Verteilung von Dokumentationsmaterialien über Sprachaustausche und Mobilität auf nationaler und internationaler Ebene. Die Schweiz hat im Rahmen des EU-Bildungsprogramms Erasmus+ den Status eines Partnerlandes. Die schweizerischen Bildungsinstitutionen können sich daher weiterhin an Kooperations- und Mobilitätsaktivitäten mit den Mitgliedsländern dieses Programms beteiligen.
[bookmark: _Toc193803125]Hauptstadtregion Schweiz (HSR–CH) 
Die in den vergangenen Jahren erfolgten Klassenaustausche «Sprachbad – Immersion» in der Hauptstadtregion Schweiz werden weitergeführt. Die logistische Unterstützung übernimmt weiterhin das Forum der Zweisprachigkeit in Biel, die Finanzierung erfolgt durch den Kanton und durch Movetia. Mit dem Projekt ergänzt und stärkt die Hauptstadtregion Schweiz Aktivitäten, die bereits auf kantonaler oder kommunaler Ebene stattfinden und fördert gezielt den gemeinde- und kantonsübergreifenden Austausch unter den Kantonen Bern, Wallis, Freiburg, Solothurn und Neuenburg.

3
4
5
